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1. Begrüßung der neuen Teilnehmer

2. Zusammenfassung der Ergebnisse 
der ersten beiden Veranstaltungen

3. Handlungsfeld Grundversorgung / 
Gewerbe

4. Bestandsaufnahme und                    
-analyse

5. Gemeinsame Definition von
Zielen und Maßnahmen für 
das Oberdorf

6. Fazit und weiteres Vorgehen

Ablauf der 3. IdeenWERKSTATT
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320.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

Erarbeitung von Ideen für die zukünftige Entwicklun g 

des Oberdorfs als Grundlage für die ...

Ziele der IdeenWERKSTATT

nachhaltige Sicherung und Weiterentwicklung der 
Wohn-, Lebens- und Standortqualität des Stadtteils

Steigerung der Identität und des Engagements
der Bürgerschaft

Verbesserung des Stadtteilimages

Konkurrenz- und Zukunftsfähigkeit der Stadt 
Uhingen insgesamt

420.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

Abgrenzung des Sanierungsgebietes „Oberdorf“
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2.  Zusammenfassung der ersten Veranstaltung

Ablauf der IdeenWERKSTATT

Diskussion & 
Erarbeitung

Zielbaum

zu Handlungs-
schwerpunkten

Kennenlernen

Stärken &   
Schwächen      

Handlungs-
schwerpunkte

Diskussion & 
Erarbeitung 

Projekt- und 
Maßnahmen-
katalog

mit Umsetzungs-
hinweisen

1. Sitzung 
Mai 2010

2./3./4. Sitzung                     
Juni/Juli/Sept. 

2010

5. Sitzung
Herbst 2010

Ergebnis-
präsentation

der Arbeit   

vor dem 
Gemeinderat / 

den Bürgern

Herbst/ Winter 
2010

620.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

Unser Arbeitsmotto…

DAS OBERDORF

GEMEINSAM

GESTALTEN
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2.  Zusammenfassung der ersten Veranstaltung

Auftaktveranstaltung am 11. Mai 2010

Erwartungen und Visionen

Stärken- und Schwächenanalyse

Auswahl von Handlungsfeldern

820.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

2.  Zusammenfassung der ersten Veranstaltung

Erwartungen / Spontanvision
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2.  Zusammenfassung der ersten Veranstaltung

Stärken- und Schwächenanalyse

1020.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

2.  Zusammenfassung der ersten Veranstaltung

Auswahl an Handlungsfeldern

Ergebnis:
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I. Verbesserung des Zusammenlebens der 
Generationen und Kulturen (Stadtteilleben)

II. Verbesserung der sozialen Infrastruktureinrichtungen

III. Öffnung der Hieberschule zum Stadtteil, 
Bildungsförderung

IV. Imageverbesserung und Öffentlichkeitsarbeit

2.  Zusammenfassung der zweiten Veranstaltung

Veranstaltung am 15. Juni 2010 zum        
Handlungsfeld Soziales

Erarbeitung von Maßnahmevorschläge für die Ziele:

1220.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

Zusammenleben der 
verschiedenen 

Bevölkerungsgruppen

I. Verbesserung des Zusammenlebens der Generationen  
und Kulturen (Stadtteilleben)

Entwicklung von speziellen Angeboten für ältere Leute bzw. 
ausländische Bewohner

Schaffung eines Treffpunktes speziell für ältere Menschen (z.B. 
Schachspiel,Geräte zur Balance)

Schaffung von (erlebbaren) Grün- und Freiflächen

Initiierung gemeinsamer Aktivitäten zwischen den verschiedenen 
Bevölkerungsgruppen (z.B. Kochkurse, musikalische 
Veranstaltungen, Sprachkurse)

Aufbau von Netzwerken, z.B. Generationenwohnen

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 2 3 4 5

2.  Zusammenfassung der zweiten Veranstaltung
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II. Verbesserung der sozialen Infrastruktur-
einrichtungen

überdachter Treffpunkt für Jugendliche

getrennte Platzangebote für unterschiedliche       
jugendliche Interessens- und Altersgruppen

größeres Platzangebot des Jugendhauses im              
Innen- und Außenbereich, Standortverlegung

Seniorentreff

Bürgerhaus / Begegnungsstätte

Gebäudekomplex, der Mehrgenerationenhaus und 
Jugendhaus integriert, mit alternativem Platzangebot

Räume für Kino

Schaffung von Aufenthalts-, Spiel- und Begegnungsflächen

2.  Zusammenfassung der zweiten Veranstaltung

1420.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

III. Öffnung der Hieberschule zum Stadtteil, 
Bildungsförderung

Öffnung der Mensa für Kino

Öffnung der Schulräume für Kurse und Vorträge

Kooperation mit anderen Einrichtungen wie Jugendhaus, 
Evang. Gemeindehaus, Kindergarten, Sozialstation und 
Wirtschaftsbetrieben

Nutzung des Schulhofes für alle Kinder

Ausbau, Ausweitung bzw. Umgestaltung des vorhandenen 
Schulhofes

2.  Zusammenfassung der zweiten Veranstaltung
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IV. Imageverbesserung und Öffentlichkeitsarbeit

2.  Zusammenfassung der zweiten Veranstaltung

Erstellung einer Broschüre zur Stadtteilgeschichte „Das 
Oberdorf – früher und heute“

Erstellung einer Infobroschüre zu den Betrieben / Geschäften 
/ Vereinen / Verbänden im Oberdorf

Kontaktaufnahme mit den im Gebiet vorhandenen sozialen 
Einrichtungen, Erstellung von Steckbriefen

Entwicklung einer Stadtteilzeitung

Erweiterung des bestehenden Internetauftritts                   
unter www.uhingen.de

Entwicklung eines Gebietslogos für das            
Programmgebiet Soziale Stadt

1620.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

Bereiche des Arbeitens

primärer Sektor: Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei

sekundärer Sektor: Produzierendes Gewerbe

tertiärer Sektor: Dienstleistungsbereiche

3.  Handlungsfeld Grundversorgung und Gewerbe

Arbeitsstätten und Betriebe können nach drei Sektoren 
unterschieden werden:

Drei-Sektoren-Einteilung gemäß Jean Fourastié
(1907 – 1990), frz. Ökonom und Entwickler
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Sekundärer Sektor: Produzierendes Gewerbe

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

verarbeitendes Gewerbe

Energie- und Wasserversorgung

Baugewerbe

3.  Handlungsfeld Grundversorgung und Gewerbe

1820.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

Tertiärer Sektor: Dienstleistungsbereiche

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 
und Gebrauchsgütern

Gastgewerbe

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Kredit- und Versicherungsgewerbe

Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung, 
Unternehmensdienstleister

öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung

Erziehung und Unterricht

Gesundheit-, Veterinär- und Sozialwesen

3.  Handlungsfeld Grundversorgung und Gewerbe
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Drei-Sektoren-Hypothese nach Fourastié

3.  Handlungsfeld Grundversorgung und Gewerbe

45,0 %53,0 %2,0 %Botswana

38,0 %20,0 %39,0 %Guatemala

66,0 %28,0 %4,4 %Japan

78,0 %21,0 %1,6 %USA

64,5 %34,0 %1,5 %Schweiz

69,1 %26,3 %0,8 %Österreich

71,9 %25,8 %2,2 %Deutschland

Tertiär-
sektor

Sekundär-
sektor

Primär-
sektor

Land

Quelle: Fischer Weltalmanach 2008

2020.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

Wandel zur 
Dienstleistungs-
gesellschaft

3. Handlungsfeld 
Grundversorgung 
und Gewerbe



11
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Entwicklung des Einzelhandels in Deutschland

3.  Handlungsfeld Grundversorgung und Gewerbe

Verödung der Zentren durch Verlagerung von 
großflächigen Einzelhandelsbetrieben aus den 
gewachsenen und geplanten Zentren in Randgebiete 

Filialisierung: Durch Filialbetriebe und Einzelhandelsketten
mit ihrer weitgehend einheitlichen baulichen Gestaltung
werden die Einkaufsstraßen der Zentren immer 
austauschbarer und verlieren an Individualität

rückläufige Beschäftigung in Einzelhandel , da in 
grossflächigen Betriebstypen weniger Personal pro m² 
Verkaufsfläche benötigt wird 

2220.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

Entwicklung des Einzelhandels in Deutschland

3.  Handlungsfeld Grundversorgung und Gewerbe
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Betriebsstruktur im Oberdorf

3.  Handlungsfeld Grundversorgung und Gewerbe

100 %29Gesamt

17 %
31 %
44 %

4 %
4 %

5
9

13
1
1

Handwerk/Produktion
Handel/Ladengeschäft
Dienstleistung
Gastronomie/Hotel
Landwirtschaft

AnteilAnzahlBetriebsart

vier leer stehende Betriebe (Leerstandsquote: 12 %)

durchschnittliche Betriebsgröße: 3,4 Personen

2420.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

Ladenleerstand im Oberdorf

3.  Handlungsfeld Grundversorgung und Gewerbe
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3.  Handlungsfeld Grundversorgung und Gewerbe

Stuttgarter Stadtanzeiger, 27.10.2009

2620.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

3.  Handlungsfeld Grundversorgung und Gewerbe

Betriebsstruktur im Oberdorf

zukünftige Betriebsentwicklung: Der überwiegende Teil der 
Betriebe strebt danach keine Veränderung an (76 %), lediglich 

ein Betrieb äußerte die Absicht einer Betriebsverkleinerung. 

Auf die Frage zu Betriebsnachfolge gab über zwei Drittel der 
29 Betriebsinhaber an, dass derzeit kein Bedarf besteht (19 
Betriebe) bzw. die Nachfolge gesichert ist (3 Betriebe). 

Lediglich in zwei Betrieben gestaltet sich die Nachfolge als 

unklar. 
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Zustand der Betriebs-/Geschäftsräume

3.  Handlungsfeld Grundversorgung und Gewerbe

100 %29Gesamt

45 %
31 %

4 %
20 %

13
9
1
6

neuwertige Geschäftsräume
enge und verwinkelte Räume
ungeeignete Räumlichkeiten
keine Angaben

AnteilAnzahlZustand

2820.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

3.  Handlungsfeld Grundversorgung und Gewerbe

EG-Nutzungen
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Ausstattung Erwerbsinfrastruktur 
(Einzelhandels- und 
Dienstleistungsunternehmen)

A. langfristiger Bedarf

B. mittelfristiger Bedarf

C. kurzfristiger Bedarf

4. Bestandsaufnahme und -analyse

3020.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

A. Einrichtungen des langfristigen Bedarfs

4. Bestandsaufnahme und -analyse

neinOOBüroeinrichtungen

neinOXMöbel und Einrichtungen

nein?XSportartikel

neinOXReisebüro

neinOXZoologische Handlung

neinOXLederwaren

UhingenOOUhren / Schmuck

neinOXFahrräder

im Oberdorf
notw./wün-
schenswert

im Oberdorf 
vorhanden

in Uhingen 
vorhanden

Einzelhandels- und 
Dienstleistungs-
unternehmen

X = vorhanden
O = nicht vorhanden
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B. Einrichtungen des mittelfristigen Bedarfs (1/2)

4. Bestandsaufnahme und -analyse

neinOXWäsche / Textilien

neinOXFotofachgeschäft

neinO (ehemals)XEisenwaren / Do-it-yourself

neinOXBoutique / Geschenkartikel

neinOXBuchhandlung

neinOXRadio / Fernseher / Elektro

neinOXTabakwaren / Zeitungen

jaXXSchuhe

im Oberdorf
notw./wün-
schenswert

im Oberdorf 
vorhanden

in Uhingen 
vorhanden

Einzelhandels- und 
Dienstleistungs-
unternehmen

3220.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

B. Einrichtungen des mittelfristigen Bedarfs (2/2)

4. Bestandsaufnahme und -analyse

ja (Uhingen)O
X (ohne 

Spielwaren)
Schreib- und Spielwaren

neinOXTapeten / Teppiche / Gardinen

neinOXMobilfunk Laden

neinOXGlas / Porzellan / Haushalt

im Oberdorf
notw./wün-
schenswert

im Oberdorf 
vorhanden

in Uhingen 
vorhanden

Einzelhandels- und 
Dienstleistungs-
unternehmen
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C. Einrichtungen des kurzfristigen Bedarfs (1/2)

4. Bestandsaufnahme und -analyse

neinOXApotheke

Nein 
(Brücke)

OXDrogerie

neinOXDVD – Verleih

FriedhofOXBlumen / Obst

neinX („Russe“)XFeinkost / Spirituosen

jaXXFriseur

NeinOXReinigung

neinOXPostamt

im Oberdorf
notw./wün-
schenswert

im Oberdorf 
vorhanden

in Uhingen 
vorhanden

Einzelhandels- und 
Dienstleistungs-
unternehmen

3420.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

C. Einrichtungen des kurzfristigen Bedarfs (2/2)

4. Bestandsaufnahme und -analyse

jaXXBäcker

jaXXStehcafé

neinOOLebensmittel Personen-B.

Bio?OXLebensmittel Selbstbed.

neinOXBank / Sparkasse

nein
X (ehemals 
6, jetzt 1)

XGastwirtschaft

neinOXSchnellrestaurant

neinOXMetzger

im Oberdorf
notw./wün-
schenswert

im Oberdorf 
vorhanden

in Uhingen 
vorhanden

Einzelhandels- und 
Dienstleistungs-
unternehmen
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3520.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

4. Abfrage von Missständen

Handlungsfeld Grundversorgung / Gewerbe

3620.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

Auszug Integriertes Entwicklungskonzept

� Erstellung einer 
Einzelhandelkonzeption für 
die Gesamtstadt / das 
Teilgebiet Oberdorf

� Machbarkeitsstudie zur 
Ansiedlung nicht störender 
Gewerbebetriebe (z.B. im 
südlichen Teilbereich)

� Verlagerung störender 
Betriebe (landwirtschaftlicher 
Betrieb in der Kirchstraße)

� Schaffung von 
Beschäftigungsmöglichkeiten

� Sicherung und Stärkung des 
Einzelhandels

� Sicherung und Stärkung der 
kleinteiligen Gewerbestruktur

� Förderung von 
Existenzgründungen

� Lösung von 
Nutzungskonflikten

HandlungsempfehlungenHandlungsziele

5. Definition von Zielen und Maßnahmen
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5. Definition von Zielen und Maßnahmen

Handlungsfeld

Ziele

Maßnahmen

Grundversorgung und Gewerbe

.............................. ..................................

… Maßnahme 1 …

… Maßnahme 4 …

… Maßnahme 2 …

… Maßnahme 3 …

3820.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

Weiterentwicklung Integriertes Entwicklungskonzept

2010 -
2017

private 
Eigen-
tümer

Stadt
Modernisierung des 
privaten 
Gebäudebestandes

1. 
Verbesserung 
der Wohn-
situation und 
des Wohn-
umfeldesBauen und 

Wohnen

2012/13
Kinder-
garten, AK

Stadt
Umgestaltung des 
Spielplatzes in der 
Oberdorfstraße

2014/15AKStadt
Schaffung öffent-
licher Stellplätze

Verantwort-
lich / 
Träger

Beteiligte /
Akteure

Zeit-
horizont

2. …

3. …

Verkehr

PrioritätGeplante 
Maßnahmen / 

Projekte

ZieleHandlungs-

feld

5. Definition von Zielen und Maßnahmen
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Nahversorgung: 
Kleinflächenkonzepte

5. Definition von Zielen und Maßnahmen

4020.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

Nahversorgung: 
Kleinflächenkonzepte

5. Definition von Zielen und Maßnahmen
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5. Definition von Zielen und Maßnahmen

Fahr- und Bringdienste

4220.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

Betriebsverlagerung (1/2)

5. Definition von Zielen und Maßnahmen

Städtebauliche Missstände

� in hohen Maße überbautes Betriebsgelände
� keine Erweiterungsmöglichkeiten
� hohe Umweltbelastungen durch Geruchs- und 

Geräuschemissionen
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5. Definition von Zielen und Maßnahmen

nachfragegerechte Wiedernutzung des ehemaligen 
Gewerbeareals durch Wohnbebauung

Verlagerung des Betriebsgeländes 
(Landmaschinen)

Städtebauliche Maßnahmen

Betriebsverlagerung (2/2)

4420.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

Welches Thema wird beim nächsten Treffen 
bearbeitet?

6. Weiteres Vorgehen

GewerbeGewerbe

Grundver-
sorgung

Grundver-
sorgung

StadtbildStadtbild

UmweltUmwelt

TourismusTourismus
Soziales u.

Kultur

Soziales u.
Kultur

Bauen und
Wohnen

Bauen und
Wohnen

BildungBildung

EnergieEnergie

VerkehrVerkehr

BeschäftigungBeschäftigung



23
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Nächster Termin:

September 2010

genauer Termin erfolgt im 
Einladungsschreiben

6. Weiteres Vorgehen

4620.07.2010 3. IdeenWERKSTATT OBERDORF

Stadt Uhingen
Hauptamtsleiter Reinhard Goldmann
Tel. 07161 / 9380 - 120

www.uhingen.de www.steg.de

Vielen Dank für Ihr Engagement!

Zur Information und Beratung stehen Ihnen 
zur Verfügung:

die STEG Stadtentwicklung GmbH
Dr. Frank Friesecke / Silvia Fichtner            
Tel. 0711 / 21068 - 118


